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Neunzehnhundertneunundneunzig








Ausgezeichnet!! Stevie Wonder!  Guten Abend, ich wundere mich wie ich sogar dieses Wort vor dieses anderen hihzugefügt haben konnte, als ich nicht mich so wohl fühle.  Wie soll ich....dieser heißt der vierter oder fünfter auf denen ich mich einen Einzeller gehabt habe.   SO,  was ist inzwischen geschehen?  Nah, noch eine Dilekt wird auf mein Konto gebucht, buchstäblich...!! Einige Tage zuvor, am....Freitage, doch, am Donnerstage, musster mein Nachbar mit dessem Freunde die schon bebrochene Tür zur Küche mitsamt deren Unsauberkeit mir achtsam machen, indem daß um halb drei uhr Morgen, welche denen als Denkzeiten ncoht nur gewöhnlihc ist, sonder von mir aus, habe als Regel bezeichnet werden, so graziös aufgeweckt hatten.  Allen unbewust, wurde, meiner Meinung nach enfachen Altersschwächen, dieselbe Tür zum Krach- und Klangzeug beworden, bei sich daß die Rückfeder völlig untergegangen worden war.  Schilderugnen meines Ärger über das Nichtschlaffensein, haben nicht veröffentlicht werden!   Hätte ich nur einen weiteren Hauch Geduld gehabt, werde ich nicht endlich denen meine Meinung durch eine Agressionsschau gezeigt haben.  Demfolgend, mußte ich mich zu dem Herrn Lerher verantwortlich machen.   Ich spare mein Selbst, aufs Verlangen nach Besserem, weil hierso möchte ich nicht jemandem Bänder über ein total unwichtiges und untreffendes Theme verheissen.  


Die Frage ich hier mich beilagen möchte, kommt in Form eine Beziehugnsfrage vor.  Warum kann ich ncith dem Lerher mich passender verständigen?  Ich wünsche ihm Bestens, zusätzlich, wenn er die Untererzogenen, oder eben die Anaphabetisch in den v.S lehren möchte, billige ich, ohne Zögern, zu.   Gegen ihn persönlich kann ich nicht hervorheben, so ich werde bewusst einen Vesuch machen, um ihn allein lassen.  


Der Schwarzermann, der Pharmazist werden möchte. Er ist schwarz.  Was noch soll ich sagen?  Ich kenne nicht deren Verhandlugnen, und Benehmen, jedoch..einige dessem Sachen reizen mich auf.   Wir müssen und schon haben alle uns eineinander geholfen.  Entweder des Frühling halber, oder des Stresses der bald herannähernden Prüfungen haben einige Änderhungen ausgerichtet.  Mag sein, daß ich auch, als ich kein Alkali im Körper habe, neue Wahrnehmungen hätte.   





Ich habe einen Zettel mit Idenn daruaf,...wohin gelängte er?  


1.  Die Übergrosse Stiefel 


2.  Die Frau auf dem Weg zur Apotheke.


3.  Die laute Tür


4.  Die schüchterne Italienerin, die nicht so schüchtern ist!


5.  Der missgestellte Schwarzer


6.  ?????????vieles Wieteres???????????


 Rock and Roll





Die Superbowl in nur zweieinhalb Stunden!!  So bald als ich mich für Football, wieder interessiere, halten die Journalisten ein Feature über Leute, die lieber andersowohin zum Spiele gehen werden.  Ich zahlte ja diesen an, vor langem.   An der Tatsache daß ich die Barbarism, und physische Ertüchtiung nun für schöner erhalte, kann ich nur angeben, “ Kraft und Körper machen nicht alle Leute, nur die diesen verdienen, oder einfach nicht in die Schule gehen mag.”  Beide dieser Gruppen halten mich für laufender Mitglieder.  





Hmm, Franke, und der andere mir bis nach dem Lesen dessen Buches unbekannter Schriftsteller, war mir nicht nur sehr genußlich nachforschen können, sonder auch mir einige Stiltrennugnsvermögen verliehen haben, samt Wortschatzübung.  





Ich vernachläßige Arabisch, ich muß intensiver!!   Ich muß diese, ich muß das!! Schnell!!  Whp’pscht!  whp’pscht!  





Wenn ich kann, werde ich ein Buch, so getitelt, durch das Studium mit Fundsachen.  Verkaufe millionen Kopien, dann.......alles.......was  genau macht man mit so viel Geld?  Was möchte er heilen, wonach möchte er forschen, womit macht er alles besser?  Mr.  Carnergie, wer heir in Europa diesem berühmten Anleger, Bauherr, Sozialhelfer ähnelte?  Wie kann man solch eine Frage forschen, nachschlagen? 





Ich habe diese Prühfungen am Achten, bis Elften....was geschähe?  





Bis Morgen....whew!!  hhioou!!  Grobe Nase!  





Michael








